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Jerónimo Saavedra, Bür-

germeister von Las Palmas, 

entkräftet Gerüchte, denen 

zufolge das öffentliche Bus-

unternehmen der Stadt priva-

tisiert werden soll. 

Wie der Stadtvater betont, 

seien diese Gerüchte ent-

standen, weil darüber berich-

tet wurde, dass man nach 

privaten Investoren suche, 

mit deren Hilfe das verschul-

dete Busunternehmen wie-

der in die schwarzen Zahlen 

geführt werden solle. 18 Mil-

lionen Euro sind im Moment 

ausständig, dennoch schließt 

Saavedra eine totale Privati-

sierung aus. „Wir haben nicht 

vor, das Unternehmen als Gan-

zes zu verkaufen, aber wir 

suchen private Teilhaber. 51 

Prozent sollen im Besitz der 

öffentlichen Hand bleiben“, 

versichert der Bürgermeister. 

Mit den Gerüchten über eine 

mögliche Privatisierung des 

Unternehmens waren Befürch-

tungen laut geworden, dass 

es zur Streichung nicht profi-

tabler Linien kommen könnte. 

Im letzten Jahr beförderte das 

öffentliche Busunternehmen 

31 Millionen Fahrgäste. �

Bürgermeister spielt 
Privatisierungsgerüchte 
herunter

Der Bürgermeister von Las Palmas 

versichert, dass das Unternehmen 

nur teilprivatisiert werde

Lanzarote wünscht 
sich mehr deutsche 
Urlauber
Lanzarote soll in Deutschland 

verstärkt als Urlaubsdestination 

beworben werden. Der Inselrat hat 

deshalb ein Abkommen mit dem 

Reiseveranstalter TUI unterzeichnet, das 

eine effektivere Vermarktung Lanzarotes in Deutschland  

garantieren soll. 

Mit vereinten Kräften und einem Werbebudget von 59.400 

Euro soll mehr deutschen Urlaubern eine Reise auf die Insel 

schmackhaft gemacht werden. 

Insgesamt werden 12.000 Informationspakete für die 

TUI Reisebüros in Deutschland geschnürt, in denen 

sich Lanzarote als qualitativ hochwertige Alternative zu 

überlaufenen Touristenzentren präsentiert. 

Die Werbekampagne soll darauf hinweisen, dass die Insel 

vor allem im Winter ein sehr schönes Urlaubsziel ist, das 

außer den Vorzügen des milden Klimas auch eine Reihe von 

Aktivitäten wie Golf, Wandern und Abenteuersport bietet. 

Der Reiseverantstalter TUI gilt als wichtigster deutscher 

Promotionspartner des Reisesektors der Insel. �

Mysteriöse Lichterscheinung am 
nächtlichen Himmel über Gran Canaria
Nachtschwärmer auf Gran 

Canaria  alarmierten die Not-

rufnummer 112, nachdem 

sie in den frühen Morgen-

stunden des 2. August eine 

weiß glühende Kugel am 

Himmel gesehen hatten, die 

eine Leuchtspur nach sich 

zog und anschließend mit ei-

nem dröhnenden Krachen ver- 

schwand. 

Helle Lichter am Him-

mel und ein lautes Donnern 

könnten von einem aus dem 

All auf die Erde herabgestürz-

ten Meteoriten stammen. Offi-

ziell bestätigt wurde das Ereig-

nis  mangels gültiger Beweise 

nicht. Auch unter den Experten 

des Astrophysischen Instituts 

der Kanaren (IAC) liefert es 

Anlass zu Diskussionen. Einer-

seits treffe die Beschreibung 

des Ereignisses genau auf 

einen Meteoritenaufprall zu. 

Das Fehlen jeglicher Spur 

lasse sich mit der Tatsache 

erklären, dass es sich bei den 

Kanaren um eine Inselgruppe 

handele, die von großen Was-

sermengen umgeben sei, wo 

der Meteorit mit hoher Wahr-

scheinlichkeit eher im Meer 

einschlage. 

Andererseits verwundert es 

die Experten, dass ein weithin 

sichtbares Ereignis dieses Aus-

maßes nur auf Gran Canaria 

und nicht auf der Nachbarinsel 

Teneriffa erlebt wurde. 

Immerhin erzeugen Ge-

steinsbrocken aus dem All, 

wenn sie bei einer Geschwin-

digkeit von 50.000 bis 

100.000 km/h in die Erdat-

mosphäre eintreten und sich 

dabei ihre Oberfläche erhitzt, 

Feuerbälle (sog. Bolide), die 

heller leuchten als der Voll-

mond. Der Bolid verglüht 

anschließend entweder als 

Sternschnuppe in der Atmo-

sphäre oder erreicht als Mete-

orit den Boden. �
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